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SpG 9.2 Kommunikation und Manipulation
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Wie funktioniert Kommunikation? – Ein Modell

          „Man kann nicht nicht kommunizieren!“ (Watzlawick, Beavin, Jackson 1967)

Information für den Lehrer:
Die amerikanischen Psychologen Paul Watzlawick, Don D. Jackson und Janet H. Beavin prägten mit ihrer 1967 erschienen Untersuchung Menschliche Kommunikation. Formen, Störungen, Paradoxien sowohl den Begriff Kommunikation im Deutschen als auch die in den 70er Jahren boomende Kommunikationsforschung, die sich nicht zuletzt in den Lehrplänen des Faches Deutsch niederschlug.
Kommunikation (lat. communicatio = Mitteilung)

Unter Kommunikation versteht man den Austausch von Informationen (Erkenntnisse, Erlebnisse, Gedanken, Gefühle), die dabei nicht nur mitgeteilt, sondern bereits weiterverarbeitet werden (kommunikatives Handeln). Menschliche Kommunikation basiert auf dem Austausch von Zeichen in verschiedener Kodierung (z. B. Sprache, Mimik, Gestik, Schrift, Ton und Bild). Dabei können auch Kommunikationsmedien zum Einsatz kommen (Brief, Telephon, Internet).
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Voraussetzung: Sender und Empfänger sprechen die gleiche Sprache (verfügen über den gleichen Code) und die Kommunikation verläuft störungsfrei (keine äußeren Störungen oder Defekte des Mediums).











